
Sotzung Mindener Tennisklub von I 912 e.V"

Nome Verelns

Der  Vere in  führ t  den Nomen "Mindener  lenn isk lub  von l9 l2  e .  V .  und hc l t  se inen S i tz
in Minden in Wesifolen. Er is i  in dos Vereinsregister des Amtsgerichts Bod Oeynhousen
eingetrogen. Die Forben sincl  Rot-Weiß.

$ 2
Iweck des Vereins

Der  Vere in  bezeck l  ou f  dernokro t ischer  Grund loge oussch l reß l i ch  und ur rmr t te ibor  r r t r
S inne der  Gemeinnütz igke i l sverordnung vonr  24 .1  2 .1953 d ie  P f lege der  Le ibesübur r
gen, insbesondere des Tennissports,  inr Geiste sport l icher Kornerodschoft ,  sowie der
Gesel l igkeit .
Etwoige Überschüsse dürfen rrr :r  für die sotzungsmößigen Zwecke verwendet werclen
Die Mitgl ieder erholten keine Überschusscntei le und in ihrer Eigerrschof l  ols Mi lglreder
ouch keine sorrst igen Zuwendungen ous Mit teln des Vereins.

s 3
Geschöftsjohr

Dqs Geschöf ts johr beginrrt  om 0 l  .0 I  eines jeden Johres und endet or l  3 i  .  1 2. des
jewei l igen Kolenderjohres. Dcs Geschöf is johr beginnt erstnrol ig zum 01.01.2015. Dos
c l e m 0 l . 0 l . 2 0 l 5 u n m i t t e l b o r v o r o n g e h e n d e G e s c h ö f t s j o h r b e g o n n o m 0 l . l 0 . 2 0 l 4
und endet  o ls  Rumpfgeschöf ts johr  om 31.12 .2014.
Beitröge werden für dos jewei l ige Kolenderjohr erhoben.

$ 4
Mitgliedschotl

Der Verein umfossi:

I  .  Ordent l iche Milgl ieder
o. okt ive Mitgl ieder
b. possive Mitgl ieder
2. Ehrenmitgl ieder.

$ 5
Aufnohme in den Verein

Dcrs Aufrlohrrtegesuch ist schrif t l ich crrr den Vorslond zu richten. Uber dos Aufnof-r-
megesuch enlscheidet der Vorslond. Mi i  der Aufnohme erkennt dos Mitql ied die
Sotzung on.

$ 6
Ehrenmitglieder

Zu Ehrenmitgl iedern können ouf Antrcg des Vorstondes oder ouf Antrog von min-
destens 20 Miigl iedern solche Persorren von der Mitgl iederversommlung gewöhlt
werden, die sich um den Tennissporl  oder den Verein besonders verdient genrochl
nooen.
lr i f f t  d iese Voroussetzung out einen ehemoligen Vorsi tzenden zu, konn dieser zum
Ehrenvorsi tzenden gewöhlt  wercjen.

s r
und Sitz des
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Ehrenrr l i tg l ieder und Ehrenvorsi tzerrde hoberr ol le Rechte cler okl iven Milql ieder,  sre
sirrcj  zur Beitrogszolr lung nicht verpf l ichtet.

$ 7
Beginn der Mitgliedschoft

D ie  Mi lg l iedscht r f l  beg i r rn t  rn i l  der  s r : l r r i l t l i c i re r r  Bes lö l igung der  Aufnohrne cJurc : i r  c le r r
VorstoncJ.

s 8
Beendigung der Mitgl iedschott

Die Mitgl ieclsi- : f rot t  er l ischt:

I
durc f r  c len  lod ,

2 .
durch sclrr i f l l iche Kündigurrg. die nur nr i t  einer Fr is l  von 3 Monoten zum EncJe cles
Kolenderjohres zulössig ist .

3 .
durcfr  Ausschluss, über den (]esorl lvorsloncj  entscheidet.
Voroussetzurrg fÜr einen Ausscfr luss ist ,  cJoss ein Mitgl iecl  unefrreni iof  le Hr-rndlungerr
begcrrr-c;en, dos Ansehen oder die lnleressen des Vereins geschöcl ig; l  ocjer die i l rnr ols
Mrlgl ied obl iegenden pf l ichten grob ver letzt  hcl t .
Det Ausschluss konn vorn Vorstcrnd oder von nr indestens 20 Mitgl iederrr  getorderi
wercJerl '  Er ist  c jem belreffenden Mitgl ied nr i t  Angobe der Grür ' rc]e schri f f l ich l0 loqe
vor cJet beschlussfosserrden Sitzurrg cles Gescrr lvcrrstondes rni tzutei len Der Gesomt
votstr lncJ f tot  'Jem Mitgl ied i r i  der Sitzung C,elegerrhe; i t  zur Stel lunoncf rr le zu geberr.

c jurch Sfreichurrg, die durch cjen Gescrnr lvorslonci  zu erfolgen f  ro1, fol ls ein Mitql ier1
d ie  Be i i röge n ich t  zoh l l .

vorotrssetzung ist ,  cJoss dos zohlungssöumige Mitgi ied durch eingeschrreberren Briet
or- i  c j ie vorr dent Mitgl ied zrr letzt  nr i tgetei l te Anschri t t  unler Hinweis ouf c j ie vorzu,
nehmende Streichung zur ErfÜl lung der Beitrogspf l ichl  oufgeforclert  wird. lst  der tsrret
unzusiel lbor oder kommt dos Mitgl ied innerfrolb einer Frrst  von 2 wochen sei l  dem
Toge der Absendung des Brietes der Zohlungsoufforderung nicht ncrch, so gi l t  d ievoroussetzung ols erfül l t .
Beschl ießt die Horrptversornrnlung erne Beitrogserhöfrung, so konn brnnen eines
Monots sei l  derrr  Toge der Houplversommlung cJer nustr i t t  mit  sofort iger wirkung er.klör i  werden wenn der Betrog unr rnehr cl ls 20 % erhöhi worden rsl :  c1os gleich gi l t ,wenrl  die Houptversommlung eine Anderung <Jer Ziele des Vereins beschl ießt.

s e
Rechle und pflichten der Mitglieder

St i r r tn rberecht ig t  s ind  o l le  Mi tg l ieder  übe- r  l6  Johre .  Spre lberecht rg t  s ind  o l le  ok t i ve 'Mitgl ieder '  -Jedes st immberechf igte Mitgl ied frot  eine St imnre. dre es rrur persönl ic lr
obgeben kcnn. Die Mitgl ieder hoben oL ln cier Mi lgl iederversommtung testgesetzten
Beitröge und sonst igen Leistungen inr voror.rs zu entr ichten.
I t t r  Ubrigerr [ :esl intnten sich die Rechte uncJ Pf lrc i ' r len cjer Mitgtreder noch dern lweckder Vereins urrd den zur Erfül lung cJieses Zwecks er lossenen besonderen Ordnungen.
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s l 0
Orgone des Vereins

Orgone des Vereins sincJ:

I  .  die Mitgl ieclerversonrmlung
2. der Gesorn tvorslorrd.

$  l l
Mltgliederversommlung

JÖhrl ich f indet i r r  cJer zwischerr t lenr 30.01. und 30.04. des dem Geschöttslohr noch
tolgenden Kolenderjohres eine orcient l ic l ie Mi igl ieclerversornmlung stott .  Die Mit-
gl ieder werden hierzu durch Anzeige im Mindener Togeblott  oder per F-Moi l  3 Wo,
chert  vorher unter Mit tei lurrg der Togesorclnung schri f t l ich eingeloden. lm Fol le der
[ inlodung durch die Lokolpresse wircJ cl ie Togesordnung inr K[.rb 3 Wochen vorhe.r
ousgehÖrrgl .  Anlröge zut Togesordnurig müssen mincleslens eine Woche vor <Jer
Mitgl iederversomnrlung schri f i l ich eingereicht werclen.
Die lcgesordnurrg cjer orclent l ic i ten Mi lql iederversornmlurre fnuss r l i r rcJesterrs ci ie r ;  \
13  o)  c )  ou fge führ ten  Ioqesorc lnungspunkte  en t i - rc l l ten .
Außerordent l iche Mitgl iecJerversonrnr lunqen können jeclerzert  cJurch clen Vorslond
einberufen werden. Sie müsserr rnnerholb von 4 Wochen einberufen wercJen, wenfr
tr t incJestens l /  l0 der st i rnrnberechi igten Mitgl iecler schri f  t l ich unter Arrgc;be cJer lc:
qesordnung dres beontroqen.

s  1 2

Jecle ordnungsgenröß ei t tberufene Milgl iederversor-nmlun.c; ist  ohne Rucksicht oui  c j ie
Anzoh lder  onwesenden Mi lg l ieder  besch luss föh ig  mi l  Ausnohme des  ur r te r  $  2 l
vorgesehenen Fol les. Über die Mitglreclerversornmlung ist  ein Protokol l  oufzunehnren,
welches vorn Vorsi tzenden und vorr i  Schri f t führer zu unterzeichnen ist  und die ge-
fossten Beschlüsse wörf l iche entholten nruss.

$ 1 3

Die ordent l iche Mitgl iederversornrnlung beschl ießt über.

o) ci ie Abnohme der Johresrechnung und die Enf lostung cies Vorstondes,
b) die Genelrrr igung <1es Johreshousholtsplones.
c) die Feslsetzung cJer Johresbeitröoe:
r i )  die Wohl rJer Vorstondsnri tgl iedei;
e) die Wohl von 2 Reclrnungspri . r fern, die cjem Gesomtvorstond prchl ongehören
cjÜrlen Die Wohl erfolgt  ouf die Douer von 3 Johren. wiecjerwohl ist  zulössig,

Über sonsl ige Vereirrsongelegenheiten besci i i le lJerr c j ie ordeni l iche oder cj ie oußerorcJenl l iche Milgl iederversommlung, insbesondere i , rber

l  eine etwcr erforderl iche Frsotzwohl vorr Mitgl iedern des geschöttsfül-rrenden V.r,
s londes für die Amtszeit  des ousgeschiedenen Vorstondsni i tgl iedes,
2'  die wohl von Ehrenmitgr iedern und von Ehrenvorsi tzencen
3. Sotzungsönderungen,
4. eine etwoige Auf lösung des Vereins noch Moßgobe des g 2 t .

s 1 4

Die Mitgl iederversommlungen beschl ießen mii  einfocher Mehrheit  der von den <rrr-wensenderl  Mi lgl iedern obgegebenen St imnren, soweit  nichl  die Soizung ein onde-
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res [ . resl i t r t rni ,  in öfter i t l icher Abst ir lmung. ßeontrcrgt ein crnwesencies, st inrmberech,
i igtes Mi igl ied cl ie geheime Abst immurrg, so erfolgt  diese.
Bei St i t t  t r r terrqlerchheit  entscfreicJet c i ie Sl imme des Versonrrnlurr gslei lers"

s  l 5
Sotzungsönderung

Über Anir i iqe uuf Abönderun<; ocier Ergönzung der Sotzung; beschiieiJt dre Mitqlre
rJetvetsontnt lung t r t i t  e iner  Meir r f re i l  vorr3/4 der  von derr  onwesencJen Mi lg l iedern
clbp-;egebenen Slinrnren. Die Lreontrcrgten Anderunqen sind nrindeslens 3 Wocheri
vor derr Verscrnmlungstcge schrif t l ich den Mitgl iedern mitzutei len. Dre Gegenon
t röge s ind nr incJesterrs e i r re Wocfre vor  dem Versommlungsloge sc l r r i f t l ich e i r rzu.
r e t c h e n .

$  1 6
Gesomfuorslond

Det Lls5olnlvorstond bestehi ous dern geschöftstührenden Vorstonci unc' j  c ienr er
wei ierten Vorstond.
Dem geschöitsführenden Vorslonci  gehörerr on.
der I  Vorsi tzende,
cier stel lvertretende Vorsi tzende,
der Schotzrneister,
cJer Sportwcrrt.
Derr erweiterten Vorstoncl gehören on:
der Vorslonci ,
der . lchr i f  t f  i ihrer,
cler .Jugendsportwcrr l ,
,Jer l-lcrus uncJ Plotzworl,
der Vergnügungswort.
t )er geschöftsfÜhrerrde Vorstond ist  berechi igi ,  Beisi tzer f i i r  best imnrte Aufg;obenge
bielc;  zu benennen.
Die Mitgl ieclerversorrtmlung konn wei lere Mitgl ieder des Gesonttvorstcndes wöhren.
Der Vereirr  wircl  ger icht l ich und ourf3ergericfr t l ich gert .reinschof i l ic i r  durcfr  2 Mitgl iecler
cles geschöftsführenden Vorstoncles ver lreten.

s  1 7

r . )
Die otdent l iche Mitgl iederversomrr iung wöhlt  die Mitgl ieder des Gesonrtvorstor ic jes
ouf die Douer von 3 Johren. Jedes Vorstondsnri tgl ied Oteint im Aml, bis dos neu ge-
wöhlte Vorstondsmitgl ied sein Amt ongenommen hot.  Die Amtsdouer beginnt für
1ecles Vorston<lsmitgl ied mit  cJenr Geschöftsjohr,  f rühesiens mit  der Annohme der
wohl.  s ie endel mi1 Ablouf des 3. Geschöftsjohres noch ihrem tseqinn.

2 . )
Scheidei ein Mitgl ieci  des erweiter len Vorstondes vor denr Ende seirrer Anrtsperi<;de
outs dern Vorstond crus, kÖnnen die übrigen Vorstondsmitgl ieder cies Gesomtvor-
slendes bis zur Durchführurrg von t ieuwählen eirr  Ersotznrtgl ied berir fen.

3 . )
Die Wiederwoft l  des Ausscheidenden ist  zulössig. Bei löngerer verhinc]erung eines
Mitgl iedes ejes Gesomlvorstondes konn dieser einen Vertreter bestel len. Diese Be-
st immung gi t t  nicht für den geschöftsf t jhrenden Vorstond.
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$ 1 8
Tötigkeit des geschöftsführenden Vorstondes und des erueiterten Vorsfondes

Der vor;clond isl zlrslönclig ft ir  al le Angil legenneilen des Vereini, sclweil  siu i lrcl i1 i .Jure ir
cj iese solzung einenr oncjeren orgorr des Vereirrs übertrogen sincl,
Der Vorsitzenile oder dessen Slel lvertreter beruft uncj leitel die Verscrnrrnlungen des
Vorslondes, des erweiterten Vorstoncles uncl die Mitgl iederversontrnlunc;err. in AL>
wesenitei i  i :eider leitet dos on iebertslcrhren ölteste Mitgl ied des Gescrrntvorsloncjes
diese Versomnrlungen. Der Vorstond und der erweiterte Vorstond sind beschlussföhlgr
w€]!" ln rnindestens 3 Miigl ieder des Vorstondes, dorunter c1er 1 oder cJer stel lvertre-
ler"lr je Vorsitzende, onwesencl sincl. De;r Vorstcrrrci und der erweiterle Vorsicrnc] be .
schl ießen mit  einfocher Mehrirei t  der vorr den onwesenden Mitgl iederr-r  c lbgegebe-
nen St imnren. BeiSt immengleichhei l  entscheidel c j ie Sl imme des Versorlrnlupc;sler-
le rs .

Ber-r t i i rOg. lerr  4 Mi lgl ieder des Gesonrivr:rsturrde:;  scfrr i f l l icf t  eine Vorstonclssi lzr.rnq, so
ttr i "r5: ,  r , : inc ic-r l r . - l re i r tner i-rolb vorr 7 l rrc-;en scfrr i f i l ic i r  einberuten we;rt len.
Def V'ürslorrd nluss einen begrirncjeten schri l t l ic i ren Antro,c;  von nr inclesiens l0 Ver-
einsrtr i tg l iederrr  bei  seiner nöchsten Sitzung bercten und cjer i  Anlrogstel lern schri f  l l ich
i tber dos Ergebnis unverzügl ic i i  Mi l tei lung nrocherr.
lJbet iecle Si izurrg is l  eir ie f . l iederschri f t  zu fer l igerr,  die von denr Srtz-urrqsierter uncJ <Jeni
t ' rotclkol l i i lhrer zu unterzeichnen ist .  Die Niederschri f  lerr  s irrr j  ouizubewohren.
Die'  Mitgi ieder cJes Votstortds urrd cjes erweiter ien Vorstcnds sir-rc i  zu erner Gesclrörrs
lÜhrrt t lq r toch vernÜnft igen koutrnönrr ischen Gesi<:hlspurrklen verpf l ic: l r tel  und i j i :en
ih re  Tö l igke i t  ehrenomf l i c l t  ous .

s  l e
Förderverein

Soterrr  ei t r  FÖrcjerveretn exisl iert ,  so diLrfen Mitgl ieder des VorstonrJes t jes F-örderverernr,
keine Mitgl iecjer des MTK Mincjen sein"

s 2 0
Vergülung für die Vereinstötigkeit

r . )
Die Vsrslnq urrd Orgrrnömter wercjen grundsöizl ich ehrenont l l ich cluscleüb1.

2 . )
Bei uedorf  können VereirrsÖrnter i rn Rcrhnren c1er houslrol isrechi i ic i ren Möglrchkei ien
etr lgel l l ich out der Grundloge eines Dienslvert f  oges oder gegen /crhlurrg einer Ruf-
wondsenischödigu^g ncrch $ 3 Nr.  6 0 FS1G ousqeübt wercien.

3.)
D ie  Fn lsc-he ic ju r rc  Übet  e t r te 'en ige l t l i che  Vere ins lö l rgke i t  noo i  Nr .  2  t r i f f l  cJer  Vors lcnc l
Gleiches gi t t  {ür c j ie Vertroclsinholte urrcJ die Vertrogibeendigurrg.

4 . )
Der Vorsfoncj ist  ernröchl igt ,  rät igkei len für t1en Verein gel len Zrrhlurrg einer 6ngt:
r l l€sser. len VergÜiung oder Aufwcrrrdsentschödrgurig zu beouf irogen., \1oßgebJno rstd ie  Housho l ts loge des  Vere ins ,

5 . )
lur Er ledigung der GesciröftsfÜhrercrufgoben urrd Führung der Geschöf lsstel le is l  c jerVorsiond ermöcht igt ,  im Rohnren der Äousholtsrechl l ichen Mögl ichkeiten, houpl-
omtl ich Beschöf i igte ernzustel len.

6.)
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l rrr  iJbr iger i  f rcrben ci ie Mi lgl iecier und Mitorberter des VereinE einen Auiwendung;se,,r
solzonsprucl ' t  noch $ 6/0 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen c]urch die Töt igkeit
für derr Verein enlslonderr s inci .  f { ierzr_r gehören insbesondere Fohrlkoslen, Reisekos-
le r r ,  Por to .  Te le fon  usw.

7.',)
D*t Ansprucf i  .uf  A,fwendurrgsersotz konn nL.,r  inrrerh. l l - r  eirrer Fr ist  vo, ö Moac; le.
rrcrr .- i r  einer tr ist  von 6 Monoten nocl-r  seiner tnls iefrung gel lend qenioclr t  werderr.
[" : rstr : t tu ' rrgen wercjen nL.rr  gewöftr t ,  wenn cJie Aufwendurigerr nr i i  Belegen urrd Ai_i f-
stel lung)ein cl ie pr i-r f f  öhig seirr  rnüsser r ,  noc hgewiesc.n werrJen

8. )
Vcltr t  VOr:, lct t tcJ kÖtlnert  per l leschluss int  Rolrrr ten cjer steuerrechihcherr Mog-yl ic-hkei len(rrenz'en Über cl ie l - löhe des Aurfwencir-rngsersotzes ncrch Q 6/0 BGB lestgesätzt wer
cien

e.)
weilere Einze' ihelen regel l  c j ie Firronzordnung des Vereins cj ie vonr Vorsloncj  er losserr
Lrrrd gr. . 'örtcJer i  wrrd.

$ 2 1
Auflösung des Vereins

Die Aut lösung cles Vereins konrr nur i rr  eir ier ousschrießricrr
fenen Mitgl ieclerverscrr.nr lung, fcr l ls rr indestens die Hölf te
is l ,  beschlossen werden.
Dier [ : in locJLrrrg hcl  durch etr tgeschrrebenerr tsr ief  zu erfolgen ls1 cJie l l i lg l ieclerver-
sonrtnlut-rg tr icht beschlussföl-r ig,  so is i  innerf-rcr lb eines tvtonots ( lurcn den Vorstoncj
€jrne weitere Mitgl iederversonrni lung einzuberufen, welche clonn ohne Rücksicnt out
die Zohl der Erschienenen beschlussfohig ist .  Fi ierouf ist  in der Eirr lodung besonders
hinzuweiserr.
Der Auf lösungsbeschluss ertort jert  eine Melrrhei l  von 314 rJer vorr c jen crnweserrclen
Mitql ieclern obgegebenen St irnmerr.
Die l ic lui t lot ion erfolgt  dL,.rrch t iquidcr ioren, welche die Mi lgl iederversorrnr lung w.nir l l
Die Mi igl iederversommlurrg beschl ießt,  welchenr qemeinnützrgen lwr:ck clc ls ou{
Grurtd de;r Liquidcl t ion sicfr  ergeL:encie vereinsverrnögen zugelührl  wercjen scl l l .

822
Gerichtsslond

oericf t tsslond für ol le Strei i igkeiten zwrscfren denr Verein Lrnct sernen Mrtql iederrr  is iMir iden.
Etfül lungsort  lür cr l le pf l ichten und Rechte der Mi lgl ieder ist  Mincjen.

Mrr rc len  ?3 . i  1  .2 .014

zu diesent lweck einberu-
oller MitglrecJer <:nwesenci


